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men oder „1M Geılst rtüllt“ wiırd (Gal Y 1 vgl Röm 8,4)’ 1St VO dem „Fluch“ be-
freıt: B Dieen stehen zunächst nıcht deshalb „UNtEr Fluch“”, weıl sS1e w1€e miıt
vielen utoren als selbstverständlichZ „das Gesetz nıcht vollständiıg ertül-
len  «“ un uch nıcht „können“, sondern weıl das (zesetz VO vornhereın mit einem
anderen Anspruch auftritt als die ‚p1st1s‘ un! insotern ine andere Qualität hat. eın
‚Prinzıp‘ 1St. ben das des Fluches (es kann keine Vergebung schenken und ‚kennt‘
darum keine ‚Gnade‘), während das Prinzıp der ‚P1St1S‘ das der rechtfertigenden Gnade
1St (3 11 So sınd die, die NUur dem (jesetz stehen, einem Fluch, weiıl das
Gesetz ‚prinzıpiell‘ miı1t dem Miıttel des Fluches auftrıtt, der zunächst angedroht, be1
Übertretung ber vollzogen wırd Es geht also 1er iıne Grundbestimmung der
Gottesbeziehung, die uch schon VOT der Übertretung da ISt, nıcht TSLE dort, der
Mensch das (sesetz übertritt der als Leistungsirömmigkeıt mıßbraucht. An dieser
zentralen Thematık mu{fß siıcher och weıtergearbeıtet werden. BAUMERT S,}

FELDMAN, LOUIS Hs Josephus anı Modern Scholarship (1 JE 980). Berlin/New ork:
de Gruyter 1984 XV/1055
So umtassend die monumentale Sammlung „Aufstieg un: Niedergang der Römıi-

schen Welrt“ 4aUus dem Hause de Gruyter uch se1ın mas selbst ler gibt Einzelbe1-
trage, die jedes Ma{diß Dıiesem Umstand verdankt dıe hıer vorgelegte, 1in ihrem
umfifassenden Charakter ihresgleichen suchende Literaturübersicht ber Flavıus Jose-
phus ihre Exıstenz. Der Vert dankt iın seınem Vorwort (2) Wolfgang Haase, Tübın-
gCN, für die Betreuung des Manuskrıpts. Dieser verwelst seinerseılts in seinem Vorwort

Band IL DE autf diıe Abtrennung des Literaturberichts VO Feldman VO (Gesamt-
werk un erklärt die Genese des Beıtrags, der anstelle des ursprünglıch vorgesehenen
U in il 24772 lesen 1Sst (763—862, erschienen „Flavıus Josephus: An Introduc-
t10n the Man, Hıs VWrıtings, and Hıs Significance” Der Unterschied zwiıischen den
beiden Fassungen iSst nıcht NUur eın quantıtatıiver, ELW: 1m Verhältnis e1ns ehn
kann 1n dem Sonderband uch Bereiche der Josephusforschung behandeln, die iın der
Kurzfassung aum der gar nıcht ZUT Sprache kommen. Um och einmal quantıtatıv
ZU Ausdruck bringen: den Abteılungen 1ın der Kurzfassung entsprechen in
der hıer vorgelegten Langfassung. Dıie Vermehrung lıegt VO allem 1m Bereich der VO

Josephus dargestellten Geschichte und 1im Bereich seiner relıg1ıösen Anschauungen.
Der Vert 1St w1€e ohl kaum eın Zzweıter geeignet, ıne solche Gesamtübersicht vorzule-
SCMn Der Index des uns vorliegenden Bandes enthält ber 100 Eıntragungen Z Na-
INE  e des Vert Hıerzu gehören uch mehrere wichtige Buchpublıkationen. Nennen WIr

ıhnen LLULX eıne der bekanntesten, nämlich die Bände und X der Josephus-Edi-
tion VO Loeb’s Classıcal Library miıt den Büchern XE bıs der Antıquıitates Ju-
daıcae und dem Index In Arbeıt befindlich 1St VO Vert och ıne Ergänzung

Schreckenbergs „Bibliographie Flavıus Josephus” (Leiden veremn1gt in
sıch europäische Forschung, den Hintergrund der amerikanıschen Judaistik SOWI1e dıe
Verbindung der Bedeutung zunehmenden Forschung aus Israel, uch aut
Neuhebräisch. Dementsprechend werden iın seıner Bibliographie uch zahlreiche Tıtel
aus Israel aut Hebräisch gelistet un! ausgewertetl, bıs hın Kurzbeıträgen ın Tages-
zeıtungen, die kaum eın europäischer Forscher schnell wırd einarbeıten können. Um
der leichteren Benutzbarkeıt willen hat diese Tıtel 1ın englischer Übersetzung oft
wohl selbstangefertigt) eingefügt, W as bibliographische Purısten rügen, normale Be-
nuftizer ber dankbar ZUur Kenntnis nehmen werden. In eiıner Art statistischer Übersicht
versucht eınen Überblick ber das Anwachsen der Veröffentlichungen Josephus
VO  } 1909 bıs 1965 vermuitteln. Aufttallend 1St. das Anwachsen der englisch- un hebrä-
ischsprachigen Literatur seıt 1965 Dieser rein quantıtatıve Zuwachs ertüllt nıcht NUuUr

mit Begeısterung. Er erinnert ıne Anekdote, dıe VO' C1icero ber Sulla berichtet
wird, dafß dieser eiınem glücklosen Poeten ıne namhaftte Summe der Bedingung
angeboten haben soll, da{ß keıne weıteren Epıigramme schreıbe (3) So dient diese Bı-
bliographie in der Absıcht des Vert nıcht zuletzt dem Zıel, auf bereits Geleistetes hın-
zuweısen un zugleich Lücken ıIn der bisherigen Forschung aufzuzeıigen. Wıe parallel
ın „Aufstieg un: Niedergang der Römischen Welt“ IL 213797 tührt 1ler Schluß
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eine Reıihe solcher Bereiche auf, dıe bısher.vernachlässigt wurden. Zu iıhnen zählen Fra-
SCH der Textüberlieferung, Beıträge FI Josephus NUur zugeschriebenen Schriften,weıtere Literatur Zu Verhältnis des Josephus ZUur Bıbel SOWI1e ZUr halachischen TIradı-
t1on und schließlich Arbeıten ZUur Rezeptionsgeschichte des Josephus. Der klare Auft-
bau es Werkes hılft dem Leser un: Benutzer e1iım Zurechtfinden. Innerhalb der
einzelnen Abschnitte geht nıcht immer der chronologischen Reihenfolge nach, WasSs
dıe Orientierung manchmal LWAas erschwert. uch machte dıe lange Entstehungszeitdes Buches zahlreiche Nachträge notwendig, die auf den Seıiten 899975 aufgeführtsınd erweise 1mM Hauptteıl erleichtern das Auffinden; Kursıysatz 1im Index tührrt
mittelbar auf die Nachtragsseiten. Die bewährte Regıe VO  — Haase hat 1er eın Werk
entstehen lassen, das beı allen kleinen Ungenauigkeiten, hne die hier nıemals ab-
geht, lange eın „verläfßlıcher Zeuge” seın wiıird BEUTLER S}

SCHLICHTING, GÜNTER, FEın jüdisches Leben Jesu. Die verschollene Toledot-Jeschu-Fas-
SUNg Tam-uü-muü-’id. Eınleitung, Text, Übersetzung, Kommentar, Motivsynopse, Bı-

SCH Mohbhr 1982
bliographie (Wıssenschafrtliche Untersuchungen ZU Neuen Testament 24) Tübin-

Der evangelısche Kırchenrat Dr Günter Schlichting, in Danzıg geboren und selıt sel-
ner Schulzeit miıt dem Judentum vertraut, hat VO dem ıhm seıt 1932 bekannten Verle-
SCI Louıis Lamm den Jetzt IN Tübingen auibewahrten Druck einer Toledot-Jeschu-Aus-gabe miıt dem ben angeführten Tıtel erworben un: seine Arbeiten in der
Toledot-Jeschu-Forschung mIt der kritischen Herausgabe VO Toledot, einem Jüdı-schen Leben Jesu, gekrönt.

Diıe Eınleitung (1—5 erläutert In Kap die Toledot-Jeschu-Forschung. Toledot-
Jeschu (Geschichte esu 1sSt eın jüdisches Volksbuch, das ab dem 9. Jh bezeugt, VO
der christlichen un Jüdıschen Forschung zwıschen diesem Termin und einer genuın
VOT- und unchristlichen Erinnerung das Leben Jesu ın seinen erstien Ursprüngenterschiedlich datiert wırd Um die Jahrhundertwende begann eıne eue Phase der Er-forschung. 1SCHO 1n Leipzıg un: Krauss In Wıen haben S$1e eingeleitet; heute
findet S1eE VO allem 1m englıschsprechenden Raum vgl die sachkundige Bespre-chung Horbury, 1n JS November Kap R] sınd iıne historisch-kritische
Einführung ın Textkritik, Literarkrıtik, theologischen Gehalt, Kompositionskritik und
Würdigung der lıterarıschen un pädagogischen Leistung VO  } Toledot. Danach 1STt FEO:
ledot Begınn des Jh.s als eıne Neufassung des miıttelalterlichen Volksbuches eNL-
standen. Absıcht des Verfassers und 1tZz 1mM Leben sınd sowohl die Abwehr - der
erfolgreichen christlichen Judenmission als uch dıie Bekämpfung der Haskala (der JUu-dischen Aufklärung). Dıie besondere Bedeutung VO  — Toledot gerade dieser ktu-
alisıerung der Toledot Jeschu zeıgt sıch in der einmalıgen Verbreitung; der Vertasser
„wollte eın Gesamtbild der Toledot-Jeschu-Überlieferung In zeıtgemäßem Gewand
bieten“ (49) Er hat den „Anspruch eschus tiefsten aufgefaßt und folgerichtig-
Sten dargestellt“ 50) Jesus der Jude 1st Ursprung des christlichen Glaubens un: Ort
der Aggression, damıt ber uch der Versöhnung tür beıde Seıten, unterschiedlich
die Ausgangsposıtion ach den Schrecknissen des dritten Reiches für Christen un!: Ju-den seın möÖge. Der ext 51—187) wırd parallel ZUur deutschen Übersetzung wıeder-
gegeben; die Übersetzung enthält die für die Motivsynopse notwendigen Überschrif-
ten Vıelleicht sollte INa die Lektüre VO  —3 Toledot als Zugang diesem jüdıschenLeben Jesu verwenden und den ext selber als ersties lesen. Der Kommentar umfta{rt

189—228 Dıie „Anmerkungen ZUur Übersetzung“ sınd e1in wirklicher Kommentar;der Zerstückelung in 813 Nummern möchte iıch dem Leser9 diesen eıl
ın einem Stück lesen und bearbeiten. Hıer tinden sıch die Informationen, die den
Titel, eın jJüdisches Leben Jesu, rechtfertigen. Fremdes Judentum, jüdisch-christlicheWırkungsgeschichte un: Neues VO: irdiıschen Jesus 4US polemisch-jüdischer Sıcht
kann 1er entdeckt werden. Dıie Motiv-Synopse 9—2 1St eın Ergebnis der vorhe-
rıgen Teıle und läfßt uch den ungeübten Leser die redaktionellen Besonderheiten VO:  —
Toledot 1m Vergleich den übriıgen als ruck veröffentlichten Toledot-Jeschu-Aus-gaben sehen. Deutlich wiırd, da{fß gerade Toledot als relatıv spätes Werk die Fülle der
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